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Walachenschafe weiden für den Naturschutz
imAltenburger Land
Altenburg. Passend zur Som-
merhitze tragen dieWalachen-
schafe von Suzanne Demmer
momentan die Haare kurz.
Einige Wochen lang weiden
die Tiere die Streuobstwiese in
der Nähe des Altenburger
Südbads ab. Finden sie in ein
paarTagen auf der rund einen
Hektar große Fläche nichts
mehr, geht es weiter zum
nächsten Grün.

Geplant sei, die 30 Schafe
der alten Rumänischen Rasse
dann auf ein Stück Land bei
Göllnitz zu bringen, sagt die
Schäferin. Insgesamt stünden
der Herde im Kreis sechs Flä-
chen zur Verfügung, erklärt
Hartmut Reinhold, Geschäfts-
führer des Landschaftspflege-
verbandes Altenburger Land.
„Es war ein Glücksfall für uns,
dass Frau Demmer auf der
Suche nach Weideflächen ge-
rade auf uns zugekommen ist“,
meint Reinhold.
Als die 36-jährige Zootier-

pflegerin wieder zurück in ihre
alte Heimat Altenburg ziehen
wollte, brauchte die Hobby-
schäferin Flächen, auf denen
ihre Tiere weiden konnten. „Am
liebsten mögen sie Buschwerk
wie Brombeersträucher. Erst,
wenn die abgefressen sind,
gehen sie aufs Gras über“, be-

schreibt Suzanne Demmer die
Vorlieben ihrer Vierbeiner.
Solche Aussagen klingen für

Uta Hoppe von der Unteren Na-
turschutzbehörde des Landkrei-
ses wie Musik in ihren Ohren.
Genau darum geht es. „Die
Streuobstwiese hier gehört zu
den wertvollen Offenland-Bio-
topen. Um diese zu erhalten,
müssen sie gepflegt werden.
Ansonsten würden sie verbu-
schen“, erläutert Hoppe.
Vor ziemlich genau 25 Jahren

initiierte deshalb die Natur-
schutzbehörde des Landkreises
die Gründung des Landschafts-
pflegeverbandes, deren Mit-
glied der Landkreis nach wie
vor ist. Sinn und Zweck des
Vereins ist es, bedrohte Lebens-
räume für Pflanzen und Tiere zu
erhalten und dabei die Inter-
essen verschiedener Akteure
von der Landwirtschaft über
Kommuen bis zu Naturschüt-
zern zu koordinieren.
Inzwischen ist der Land-

schaftspflegeverband auch Trä-
ger der NATURA 2000-Station
„Osterland“, die für die Umset-
zung der europäischen Natur-
schutzrichtlinie zuständig ist.
„Außerdem beraten wir bei der
Umsetzung von Naturschutz-
maßnahmen“ reißt Tobias Eg-
gert, Projektmitarbeiter der
NATURA 2000-Station, das

Tätigkeitsfeld an. Dazu gehören
auch Hilfe bei Fördermittelan-
trägen wovon auch Suzanne
Demmer profitierte.
Für die Schäferin passte die

Schaf-Ziegen-Prämie Thürin-
gens. Ohne diesen Zuschuss
könnte sie ihr Hobby kaum aus-
üben. Denn längst lassen sich
die Kosten nicht mehr mit dem

Verkauf von Schlachttieren oder
Wolle decken. Und Ausgaben,
wie für die Schafschur sind un-
umgänglich. „Im Frühjahr muss
die Wolle runter, das ist Pflicht
für Schafhalter“, betont Amts-
tierarzt Matthias Thurau mit
Verweis auf das Tierwohl.
Andererseits ist die Arbeit

des Landschaftspflegever-

bands ohne Schafe kaum
denkbar. „Bisher haben un-
sere Leute die Flächen mit der
Sense freigehalten, aber das
ist altersbedingt kaum noch
möglich“, so Reinhold. Auch
deshalb sei es ein Glücksfall,
dass es im Altenburger Land
nun eine engagierte Schäferin
gibt. reu

Suzanne Demmer arbeitet als Tierpflegerin im Inselzoo, in ihrer Freizeit ist sie Hobbyschäferin mit
30 Tieren.

Anzeige

Keinen Plan, wo du in 2 Jahren stehst?
Gemeinsam machen wir den Weg frei:
für deine Zukunft. Finde mit unserem
Chatbot heraus, was dich erwartet.
Tipp: Bis 31.10.2020 noch 30,- Euro
Bonus sichern.

Mehr auf vrbank-altenburgerland.de

FUTURE YOU BOT,

mach mal meine

Zukunft kla
r!



Der Jugendhilfeausschuss hat
in seiner 6. Sitzung am 11.
Juni 2020 folgende Be-
schlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 16:
Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt die Richtlinie des
Landkreises Altenburger Land
zur Gewährung von einmali-
gen Beihilfen und Zuschüssen
gemäß § 39 Abs. 3 SGB VIII
für Kinder, Jugendliche und
junge Volljährige im Rahmen
stationärer Hilfen sowie
Krankenhilfe gemäß § 40
SGB VIII - Annex-Richtlinie
- gemäß Anlage 1.

Diese Richtlinie tritt zum
01.07.2020 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Richtlinie vom
01.07.2017 außer Kraft.

Beschluss Nr. 17:
Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt die Anerkennung des

geänderten Konzeptes und der
Richtlinie zur Weitergabe des
Jugendbudgets des Kreisju-
gendringes Altenburger Land
e. V. gemäß Anlage.

Beschluss Nr. 18:
Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt die 1. Ergänzung zur
Richtlinie zur Förderung der
Kinder- und Jugendarbeit im
Landkreis Altenburger Land
vom 1. Juli 2017, in der geän-
derten Fassung vom
03.05.2018: Corona Sonderre-
gelungen gemäß Anlage.

Die Ergänzung tritt rückwir-
kend zum 16.03.2020 in
Kraft.

Beschluss Nr. 19:
Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt die als Anlage beige-
fügten Qualitätsstandards in
der Jugendarbeit, Jugendver-
bandsarbeit und Jugendsozial-

arbeit für den Landkreis Al-
tenburger Land. Jegliche Än-
derungen der Standards
bedürfen eines erneuten Be-
schlusses des Jugendhilfeaus-
schusses.

Beschluss Nr. 20:
Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt die Förderschwer-
punkte für die Fortschreibung
des „Jugendhilfeplan des
Landkreises Altenburger Land
– Teilfachplan Jugendförder-
plan“ ab 2021 gemäß An-
lage 1.

Anlagen können im Landrats-
amt Altenburger Land, Büro
Kreistag, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg, eingesehen
werden.

Uwe Melzer
Landrat
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Der Deponieeigenkontrollbe-
richt nach Verordnung über
Deponien und Langzeitlager
(Deponieverordnung –DepV)
für das Jahr 2019 der Deponie
Großlöbichau wird in der Ge-
schäftsstelle des ZRO, Depo-
nie Großlöbichau,An der B 7,
07751 Großlöbichau im Zeit-

raum vom 06.07.2020 bis
07.09.2020 öffentlich ausge-
legt. Die Einsichtnahme ist
nach vorheriger Terminab-
stimmungMontag –Donners-
tag von 08:00Uhr bis
16:00Uhr sowie Freitag von
08:00Uhr bis 12:00Uhr mög-
lich.

Öffentliche Bekanntmachung
Deponieeigenkontrollbericht des Zweckverbandes

Restabfallbehandlung Ostthüringen (ZRO)

Die Gesellschafter der Thea-
ter Altenburg Gera gGmbH
haben am 05.11.2019 den Jah-
resabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2018 und die
Änderung des Jahresabschlus-
ses 2017 festgestellt.

Die mit der Abschlussprüfung
beauftragte advancon GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Gera hat dem Jahresab-
schluss 2018 am 30.08.2019
und dem Jahresabschluss
2017 am 06.04.2018/

30.08.2019 den uneinge-
schränkten Bestätigungsver-
merk erteilt.

Der Jahresabschluss, der La-
gebericht, das Ergebnis der
Abschlussprüfung und der Er-
gebnisverwendungsbeschluss
liegen in der Zeit vom
13.07.2020 – 17.07.2020,
während der Geschäftszeiten
(09:00 Uhr – 16:00 Uhr) im
Theaterzelt, Teichpromenade
36 (Zufahrt Zwickauer
Straße), 04600 Altenburg

sowie an der Pforte des Thea-
ters Gera, Theaterplatz 1,
07548 Gera zur Einsicht-
nahme aus.

Volker Arnold
Kaufmännischer
Geschäftsführer

Kay Kuntze
Generalintendant /
Künstlerischer
Geschäftsführer

Öffentliche Bekanntmachung
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in den Jahresabschluss 2018 sowie
den geänderten Jahresabschluss 2017 der Theater Altenburg Gera gGmbH
gemäß § 75 Abs. 4 Ziff. 2 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse der Ausschüsse

des Kreistages des Landkreises Altenburger Land

Die 15. Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft,
Umwelt und Bau findet am
Dienstag, den 07.07.2020,
18:00 Uhr, im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg,
Landschaftssaal statt.

Tagesordnung öffentlicher
Teil:

1. Informationen, Allgemei-
nes

2. Anfragen der Ausschuss-
mitglieder

3. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 14. Sit-

zung am 16. Juni 2020
Unterbrechung der Sitzung
zur Durchführung des nicht
öffentlichen Sitzungsteils

4. Beschluss zur Vergabe von
B a u l e i s t u n g e n
>125.000,00 Euro, HB-B
048-2019-13 Staatliche
Grundschule Nobitz,
Schulstraße 8 in 04603
Nobitz, Sanierung/ Umbau
Haus 3 mit Erweiterungs-
bau und Abbruch Haus 2,
Los 13 - Trockenbauarbei-
ten

5. Beschluss zur Vergabe
von Bauleistungen

>125.000,00 Euro, HB-B
048-2019-14 Staatliche
Grundschule Nobitz,
Schulstraße 8 in 04603
Nobitz, Sanierung/ Umbau
Haus 3 mit Erweiterungs-
bau und Abbruch Haus 2,
Los 14 - Außen- und In-
nenputzarbeiten

6. Beschluss zur Vergabe von
P l a n u n g s l e i s t u n g e n
> 25.000,00 Euro (Techni-
sche Ausstattung Elek-
troinstallation) für die
Teilleistung am Lerchen-
berggymnasium (5. BA),
Borchertstraße 2 - 4 in
04600 Altenburg

Öffentliche Bekanntmachung
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Die nächsten Ausgaben des Amtsblattes

„Das Altenburger Land“
erscheinen am Samstag, 25. Juli und am Samstag, 22. August.

Redaktionsschluss für die Ausgabe am 25. Juli
ist am 14. Juli 2020.

Der Ausschuss für Soziales
und Gesundheit hat in seiner
7. Sitzung am 18. Juni 2020
folgenden Beschluss gefasst:

Beschluss Nr. 9:
Der Ausschuss für Soziales
und Gesundheit beschließt
eine Änderung des Beschlus-
ses vom 21.11.2019 (V-SGA
0004/2019.) für die oben ge-
nannten Projekte wie folgt:

Der dritte Anstrich wird ge-
strichen.

Die für einen neuen, dritten
ThEKiZ-Standort vorgesehe-
nen Mittel 2020 werden um-
gewidmet und den beiden
bestehenden ThEkiZ-Ein-
richtungen in maximal der
Höhe der frei gewordenen
Mittel für eine Prozessbe-
gleitung zur Verfügung ge-
stellt.

Uwe Melzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
der Ausschüsse des Kreistages des Landkreises

Altenburger Land
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Das Landratsamt Altenburger Land
als nach § 54 Abs. 2 Thüringer Jagd-
gesetz (ThJG) zuständige untere
Jagdbehörde erlässt nach § 35 Satz
2 Thüringer Verwaltungsverfah-
rensgesetz (ThürVwVfG) folgende
jagdbehördliche Anordnung als All-
gemeinverfügung:

1. Folgende Flurstücke werden an
den Gemeinschaftsjagdbezirk
Starkenberg angegliedert:

- Gemarkung Leesen, Flur 8,
Flurstücke 15/2, 37, 38, 39, 40,
41/2, 42, 43, 44, 45/1, 46 und
48/1, sowie alle Flurstücke der
Flur 9 in der Gemarkung Lee-
sen (Karte Anlage 1, AG 1 und
AG 2 gelb)

2. Folgende Flurstücke werden vom
Eigenjagdbezirk Großröda II ab-
gegliedert und dem Gemein-
schaftsjagdbezirk Kriebitzsch
angegliedert:

- Gemarkung Leesen, Flur 8,
Flurstücke 74/1 und 26 (teil-
weise) (Karte Anlage 1, AG 1
und AG 2 blau)

3. Folgende Flurstücke werden an
den Eigenjagdbezirk Großröda II
angegliedert:

- Gemarkung Leesen, Flur 8,
Flurstücke 17/5, 47, 77/1 und
78/1 (Karte Anlage 1, AG 1,
AG 2 und AG 3 rot)

4. Die Allgemeinverfügung tritt am
Tage nach der Bekanntmachung in
Kraft. Die Karte (Anlage 1) ist
Bestandteil dieser Allgemeinver-
fügung.

5. Die sofortige Vollziehung zu den
Ziffern 1 bis 3 dieser Allgemein-
verfügung wird angeordnet.

Begründung:

Aufgrund der Bildung eines Eigen-
jagdbezirkes wurden die unter Ziffer
1 genannten Flurstücke eine Exklave
der Jagdgenossenschaft Kriebitzsch
und gehören derzeit keinem Jagdbe-
zirk bzw. keiner Jagdgenossenschaft
an. Insofern handelt es sich bei den
unter Ziffer 1 aufgeführten Flurstü-
cken um jagdbezirksfreie Jagdflä-
chen.

Solche jagdbezirksfreien Flächen sind
gemäß § 5Absatz 1 Bundesjagdgesetz
(BJagdG) in Verbindung mit §§ 8 und
10 Thüringer Jagdgesetz (ThJG) in
den derzeit geltenden Fassungen von
der unteren Jagdbehörde an angren-
zende Jagdbezirke anzugliedern, um
die ordnungsgemäße Jagdpflege und
Jagdausübung sowie den Jagdschutz
zu gewährleisten.

Da die Exklave selbst in ihrem Zusam-
menhang nicht die gesetzliche Min-
destgröße gemäß § 10 abs. 1 ThJG
besitzt, um einen eigenständigen Jagd-
bezirk zu bilden, ist sie vonAmtswegen
an angrenzende Jagdbezirke anzuglie-
dern.

DieAngliederung der Flächen entspre-
chend der Ziffer 1 erfolgt unter Berück-
sichtigung der Belange einer
ordnungsgemäßen Bejagung und Hege
vollständig an den Gemeinschaftsjagd-
bezirk Starkenberg. Sie ist aus jagdli-
cher und hegerischer Sicht notwendig
und nach pflichtgemäßem Ermessen
zweckmäßig.

Die Grundstückseigentümer, deren be-
jagbare Flächen an den Gemeinschafts-
jagdbezirk Starkenberg angegliedert
werden, sind mit Rechtskraft dieserAb-
rundungsmaßnahmen stimmberechtigte
Mitglieder der Jagdgenossenschaft
Starkenberg und können ihre Entschä-
digungsansprüche im Rahmen derAus-
zahlung des Reinertrages aus der
Jagdverpachtung gegenüber dem Vor-
stand der Jagdgenossenschaft geltend
machen. Die Grundstückseigentümer,
deren bejagbare Flächen an den Eigen-
jagdbezirk Großröda II angegliedert
werden, haben nach § 5 Abs. 2 ThJG
gegen den Eigentümer oder Nutznießer
des Eigenjagdbezirkes einen Anspruch
auf Entschädigung. Dieser bemisst sich,
wenn der Eigenjagdbezirk verpachtet
ist, anteilig der Flächengröße am Pacht-
preis. Die Eigentumsverhältnisse blei-

ben von dieserAngliederung unberührt.
DieseAllgemeinverfügung regelt ledig-
lich die Zuordnung des Jagdrechtes auf
den voran genannten Flächen.

Das unter Ziffer 2 genannte Flurstück
in der Gemarkung Leesen, Flur 8 Flur-
stück 47 ist an den Eigenjagdbezirk an-
zugliedern, da es als Handtuchfläche in
diesen hineinragt. Die unter Ziffer 3 ge-
nannten Flurstücke in der Gemarkung
17/5, 77/1 und 78/1 wurden derart von
dem Gemeinschaftsjagdbezirk Krie-
bitzsch abgeschnitten, dass nur eine
Angliederung an zwei Eigenjagdbe-
zirke erfolgen konnte. Es wurde der
Angliederung an den Eigenjagdbezirk
Großröda II aus jagdlicher und hegeri-
scher Sicht der Vorrang eingeräumt, da
es sich um Feldflächen handelt und
sonst nur eineAngliederung an den Ei-
genjagdbezirk des ThüringenForst –
Anstalt öffentlichen Rechts mit haupt-
sächlich Waldflächen möglich wäre.

Die sofortige Vollziehung wird im öf-
fentlichen Interesse gemäß § 80Absatz
2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO) angeordnet. Die aufschie-
bendeWirkung der Klage entfällt somit
insbesondere, weil auf diesen und an-
grenzenden Flächen Wildschaden dro-
hen, deren Regulierung durch eine
schnellstmögliche ordnungsgemäße
Bejagung zwingend erforderlich ist.
Die sofortige Vollziehung liegt somit
im öffentlichen Interesse bzw. im über-
wiegenden Interesse der Grundeigentü-
mer.

Dieser Bescheid (Verwaltungsakt)
wird in Form einer Allgemeinverfü-
gung nach § 35 Satz 2 ThürVwVfG er-
lassen. Die öffentliche Bekanntgabe
eines schriftlichen Verwaltungsaktes
erfolgt ortsüblich und gilt zwei Wo-
chen nach der ortsüblichen Bekannt-
gabe als bekannt gegeben. In einer
Allgemeinverfügung kann ein hiervon
abweichender Tag für die Bekannt-
gabe bestimmt werden, jedoch gemäß
§ 41 Absatz 4 ThürVwVfG frühestens
der auf die Bekanntgabe folgende Tag.

Die örtliche und sachliche Zuständig-
keit zum Erlass dieser Allgemeinver-
fügung ergibt sich aus § 3 Absatz 1
Nr. 1 ThürVwVfG sowie § 50 ThJG
und § 54Abs. 2 ThJG. Der Jagdberater
des Landkreises Altenburger Land,
sowie die Vorsteher der Jagdgenossen-
schaften Kriebitzsch, Starkenberg und
Meuselwitz wurden im Vorfeld ange-
hört.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung
kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Klage beim Verwaltungsge-
richt Gera, Rudolf-Diener-Straße 1,
07545 Gera erhoben werden.

Altenburg, 15.06.2020

gez. Brasche
Fachdienstleiter
FD Öffentliche Ordnung

Öffentliche Bekanntmachung
Allgemeinverfügung zur jagdrechtlichenAngliederung von Grundflächen der Gemeinde Kriebitzsch

an die Jagdgenossenschaft Starkenberg
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Altenburg/Schmölln. Nach
den schrittweisen Lockerun-
gen der strengenMaßnahmen
zurCoronaviruseindämmung
ist Landrat Uwe Melzer
wieder unterwegs im Al-
tenburger Land, um sich di-
rekt vorOrt über die aktuelle
Situation im Landkreis
sowie über die Umsetzung
getroffener Maßnahmen zu
informieren und mit Men-
schen in verschiedenen
gesellschaftlichen Bereichen
ins Gespräch zu kommen.
Die ersten Besuche führten
den Landrat in die
Regelschule Treben und zur
Lebenshilfe nach Windisch-
leuba. Vor wenigen Tagen
nun war er auch in Schmölln
unterwegs, hatte sich in der
Arntz Sägetechnik GmbH
und im Hotel Bellevue
angemeldet.

Seit 1991 produziert die
FirmaArntz SägetechnikGmbH
im Schmöllner Gewerbegebiet
Nitzschka Sägeblätter, die in der
Industrie ausschließlich in der
Metallbearbeitung zum Einsatz
kommen. Beliefert wird haupt-
sächlich die Stahlbranche –
Rohre und Stahlträger etwawer-
denmit den hochpräzisen Band-
und Kreissägeblättern aus
Schmölln gesägt.
Pro Tag verlassen allein 100

Kreissägeblätter mit einem
Durchmesser bis zu zwei Me-
tern den Betrieb. Hinzu kom-
men jährlich viele tausend
Meter Bandsägen. „Bei der
Produktion ist höchste Präzi-

sion gefragt“, erklärt Werklei-
ter Thomas Rettberg. „Die Sä-
gezähne müssen auf den
tausendstel Millimeter genau
passen.“ 80 bis 90 Prozent der
Schmöllner Produktion gehen
in den weltweiten Export.
„Doch der Export schwä-

chelt wegen der Corona-Krise
imMoment“, berichtet Thomas
Rettberg dem Landrat beim
Rundgang durch die Werk-
halle. „UnserAuftragsvolumen
ist derzeit um fast 30 Prozent
eingebrochen.“ Auch und vor
allem, weil in der Automobil-
industrie, die ebenfalls von
Arntz mit Sägeblättern belie-
fert wird, die Bänder über Wo-
chen hinweg stillstanden.
„Im März und April ging es

uns noch gut, da haben wir
noch vieleAufträge abgearbei-
tet. Der Einbruch kommt erst
jetzt“. Deshalb sei aktuell
Kurzarbeit angesagt. Um das
für die rund 80 Mitarbeiter so
verträglich wie möglich zu ma-
chen, gehen die Kollegen ab-
wechselnd in die Kurzarbeit.
Zuvor wurden natürlich erst
die Überstunden abgebaut.
Nicht leicht zu bewerkstelli-

gen war die Betreuung der
Kinder der vielen jungen Mit-
arbeiter in der Belegschaft, als
die Kitas und Schulen kom-
plett geschlossen waren.
„Auch das haben wir ganz gut
hinbekommen und in der größ-
ten Not betriebsintern einiges
umorganisiert, so dass jemand
aus der Fertigung für die Kin-
derbetreuung abgestellt war“,
so Thomas Rettberg weiter.

Mit der Corona-Krise hart zu
kämpfen hat auch das Hotel
Bellevue auf dem Schmöllner
Pfefferberg. Im Hotelgarten

traf sich Landrat Uwe Melzer
mit Inhaberin Heidi Hinde-
mith. „Es ist mühsam, aber es
geht weiter“, sagt die Hotel-

chefin, die ihre neun Mitarbei-
ter zwei Monate lang in die
Kurzarbeit schicken musste;
vor allem das Hotel- und Gast-
stättenwesen war und ist von
der Coronakrise besonders
schlimm betroffen.
Heidi Hindemiths 15 Zim-

mer mit insgesamt 26 Hotel-
betten standen wochenlang so
gut wie leer. Seit dem 18. Mai
ist das Haus wieder offen. Ein
paar wenige Geschäftsreisende
durfte das Hotel während des
Shutdowns beherbergen und
um diese kümmerte sich Heidi
Hindemith allein – sie emp-
fing, kochte, servierte, räumte
auf, putzte. „Eine Verordnung
und Maßnahme jagte die an-
dere und oft wusste ich mon-
tags nicht, was samstags ist“,
beschreibt Heidi Hindemith
die Zeit, die turbulent und
ruhig zugleich war. „In Mo-
menten der Ruhe habe ich
viele Dinge besser zu schätzen
gelernt.“
Das Frühjahr sei durch

Ostern, Pfingsten, Himmel-
fahrt, die Jugendweihen und
viele Familienfeiern normaler-
weise die umsatzstärkste Zeit
fürs „Bellevue“. Heidi Hinde-
mith blickt optimistisch in die
Zukunft, auch wenn sie weiß,
dass sich das im März, April
und Mai verpasste Geschäft
dieses Jahr definitiv nicht auf-
holen lässt. Immerhin: Die Co-
rona-Förderhilfe vom Bund
war dreiWochen nach Beantra-
gung auf Heidi Hindemiths
Geschäftskonto.

Jana Fuchs

Arntz Sägetechnik und Hotel Bellevue blicken
trotz Corona-Krise optimistisch in die Zukunft

Landrat unterwegs im Altenburger Land

Landrat auf Betriebsrundgang mit Werkleiter Thomas Rettberg.

Hotelchefin Heidi Hindemith spricht mit Landrat Uwe Melzer und Wirtschaftsförderer Michael Apel (v.l.) über die Auswirkungen der Corona-Pandemie.



Ausgabe 03/2020

Notizen aus dem

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen IT-Mitarbeiter (m/w/d)
für die Systembetreuung medizinischer Geräte und klinischer Anwendungen!

Ausgabe 09/2020

Neue Besucherregelungen im Klinikum Altenburger Land
Ein registrierter Besucher pro Patient proAufenthalt

Neue Besuchszeiten
Weiterhin Pflicht zumTragen einer Mund-Nase-Maske

Auf Grundlage der aktuel-
len Thüringer Verordnung
zur Eindämmung der Aus-
breitung des Corona-Virus
trat ab Donnerstag, den
25.06.2020, im Klinikum
Altenburger Land eine neue
Besucherregelung in Kraft.
Patienten können nun diens-
tags, donnerstags und
sonntags von 15.00 bis
17.00 Uhr besucht werden.
Hierzu ist eine Registrierung
als Besucher notwendig.
Personen, die das Klinikum
Altenburger Land betreten
möchten, werden gebeten,
sich im Vorfeld mit ihren
Angehörigen, die sich in sta-
tionärer Behandlung befin-
den werden, abzustimmen.
Diese registrieren ihren
gewünschten Besucher bei
Aufnahme mit Namen und
Adresse. Für den gesamten
Aufenthalt kann genau ein
Besucher festgelegt werden.
Beim ersten Besuch im Kli-
nikum werden die Daten ab-
geglichen und ein Besucher-
armband in Verbindung mit
Besuchserlaubnissen ausgege-
ben. Das Klinikum kann nun
nur noch mit Armband und
Erlaubnis betreten werden.

Personen, die einen Ange-
hörigen begleiten oder einen
Notfallpatienten besuchen
möchten, lassen sich an der
Information registrieren.
Formulare zur Besuchs-
erlaubnis können von der
Website des Klinikums her-
untergeladen werden.
Personen, die unter aku-
ten Krankheitssymptomen
(Fieber, Husten, Schnupfen)
leiden, in den letzten 14 Ta-
gen engen Kontakt zu einer
Person mit positivem Nach-
weis von COVID-19 hatten
oder eine erhöhte Körper-
temperatur haben, dürfen
das Klinikum nicht betreten.
Außerdem herrscht nach wie
vor die Pflicht, eine Mund-
Nase-Maske zu tragen und
mindestens 1,50 m Abstand
zu halten.

Auf der Website des Klini-
kums, www.klinikum-alten-
burgerland.de, finden Sie
außerdem immer aktuellste
Meldungen, alle Regelungen,
Formulare, Hygienericht-
linien und wichtige Daten-
schutzinformationen.

Informationsstand 29.06.2020

Sie können ein abgeschlossenen Studium im Fach-
bereich der Medizinischen Informatik oder ver-
gleichbare Berufserfahrung vorweisen? Sie ver-
fügen über praktische Erfahrungen im Bereich der
Administration medizinischer Softwaresysteme
und über Kenntnisse in Programmier- und Skript-
sprachen, wie Java oder PHP? Sie arbeiten gern im
Team, sind motiviert und zuverlässig?

Cafeteria wieder
geöffnet!

Wir begrüßen Patienten und
registrierte Besucher in unserer

Cafeteria zu den neuen Besuchszeiten:

Dienstag,Donnerstag
und Sonntag von

15.00 bis 17.00 Uhr

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
www.klinikum-altenburgerland.de
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Schmölln. Über Monate
zeugte ein Baukran von den
Arbeiten an der Außenstelle
des Landratsamtes auf dem
Amtsplatz in Schmölln. In-
zwischen nehmen die Mitar-
beiter des Fachdienstes Natur
und Umweltschutz ihre Büro
wieder in Besitz. Neben frisch
gemalerten Amtsstuben be-
deutet vor allem der neue
Fahrstuhlanbau eine Verbes-
serung für Mitarbeiter und
Besucher aber auch für wilde
Stadtbewohner.

Über die Wintermonate
wuchs der Stahlbetonkörper für
den Lift aus einer auf Mikro-
bohrpfählen lagernden Grün-
dung. Im März wurden die
Glas-Fassadenelemente mon-
tiert und im Gebäude - als „be-
gleitende Maßnahmen“ aus
dem Brandschutzkonzept -
Elektro-, Maler und Fußboden-
arbeiten erledigt. Und natürlich
wurde auch der Aufzug instal-
liert. Später bekamen auch die
Stahlbetonwände des Aufzugs-
schachtes ihre Fassadendäm-
mung und die Arbeiten im
Außenbereich wurden abge-
schlossen.
Im Fachdienst Natur- und

Umweltschutz, der seit vielen
Jahren in der Schmöllner Au-
ßenstelle sein Domizil hat, ent-
stand die Idee, am Gebäude
auch etwas für denArtenschutz
zu tun. Schließlich schätzen
viele Tierarten als Kulturfolger
die Bedingungen in Städten. In
direkter Nachbarschaft zu den
Menschen finden sie Nahrung
und Lebensräume. Arten wie
Turmfalken, Fledermäuse,
Dohlen, Schwalben oder Mau-

ersegler besiedeln gern Dach-
vorsprünge oder finden selbst
in kleinsten Mauerspalten
einen Unterschlupf. Der Erhalt
dieser Quartiere stellt einen
wichtigen Beitrag für die Bio-
diversität dar.
Bereits in der Vergangenheit

wurde etwa mit Nistkästen für
Falken bei Baumaßnahmen am
Gebäude Amtsplatz 8 auf Na-
turschutzbelange Rücksicht
genommen.Am neuenAufzug-
anbau wurden jetzt weitere
sechs Fledermauskästen und
drei Mauerseglerkästen inte-
griert. Das Landratsamt möchte
damit zeigen, dass ohne großen
Aufwand und ohne Nachteile
für das Gebäude stets etwas für

die Artenvielfalt erreicht wer-
den kann.
Die Kosten für den Aufzug

inklusive Brandschutzmaßnah-
men beziffern sich auf circa
375000Euro, an denen sich der
Freistaat mit rund 249000Euro
beteiligt. „Ein großer Teil der
Ausgaben wäre in den nächsten

Jahren bei der Umsetzung des
Brandschutzkonzeptes ohnehin
auf den Landkreis zugekom-
men, sodass man hier von einer
teilweise vorgezogenen Maß-
nahme sprechen kann“, erklärt
Bernd Wenzlau, Leiter des
Fachbereiches Bildung und In-
frastruktur im Landratsamt.

Anbauten für Mensch und Tier an derAußenstelle
des Landratsamtes in Schmölln

Landkreis und Freistaat investieren rund 375 000 Euro

Mit dem neuen Aufzug ist der Zugang zur Außenstelle des Landratsamtes in Schmölln barrierefrei.
In den Anbau wurden auch Nistkästen integriert.

Altenburg. „Raus aufs
Land“, mit diesem Slogan
bringt sich das Altenburger
Land pünktlich zur Som-
merferienzeit touristisch in
Position. Angesprochen wer-
den insbesondere Familien
mit Kindern mit den Ange-
boten „Für kleine und große
Abenteurer“. Alle, die allein
oder gemeinsam unterwegs
sind, können sich darüber
hinaus auf „Lieblingsorte“
freuen.

„In diesem Jahr wollen die
Menschen Urlaub vor der
Haustür und dafür hat der
Landkreis sehr viel zu bie-

ten“, sagt Lisa Piller, Chefin
der Tourismusinformation Al-
tenburger Land. Vor diesem
Hintergrund hat der Touris-
musverband, zu dessen Mit-
gliedern auch der Landkreis
gehört, diese Kampagne initi-
iert. So möchten die Touristi-
ker die vielen Angebote des
Landkreises einmal mehr ins
Blickfeld rücken.
„Gleichermaßen ist die

Kampagne ein Beitrag zur
wirtschaftlichen Aktivierung
der Region“, betont Michael
Apel, Wirtschaftsförderer des
Landkreises. Apel versteht die
Aktion auch als Zeichen an
die Gastronomiebetriebe und

die Tourismusbranche: „Wir
lassen die Unternehmen nicht
allein und unterstützen die
Branche mit der Kampagne
aktiv.“
Diese soll unter anderem

Gäste und Einwohner der Re-
gion unter der Überschrift
„Unterwegs gut informiert“
auf sechs thematische Rund-
routen durch den Landkreis
aufmerksam machen. Per Rad
oder zu Fuß führen diese Tou-
ren zu verschiedenen „Lieb-
lingsorten“. Etwa zum Großen
Teich in Altenburg, der mit
Bootsverleih, Inselzoo und
Stadtwald seit jeher dazu
zählt. Das Kulturgut Quellen-

hof im kleinen Garbisdorf im
idyllischen Wieratal direkt an
der Grenze zu Sachsen gehört
auch dazu ebenso wie die
funktionstüchtige Bockwind-
mühle in Lumpzig oder die
mehr als 800 Jahre alte Burg
Posterstein.
Zudem kann dasAltenburger

Land schon immer mit seinen
kulinarischen Spezialitäten
punkten. Der Schmöllner
Mutzbraten, der Altenburger
Ziegenkäse, der Altenburger
Senf, das Altenburger Bier
oder die Altenburger Liköre
sind untrennbar mit der Region
verbunden. Diese und weitere
Spezialitäten können in den ge-

mütlichen Gasthöfen, Restau-
rants oder den zahlreichen Hof-
läden am Wegesrand verkostet
und erworben werden. Das ku-
linarische Altenburger Land
willAppetit und Interesse unter
dem Titel „Gastronomie und
Übernachtungsangebote am
Wegesrand“ wecken.
„Die passenden Karten und

viele weitere Tipps und Unter-
stützung gibt es bei uns in der
Tourismusinformation Alten-
burger Land, im Markt 10“,
wirbt Piller. Informationen zu
den einzelnen Angeboten sind
zudem auf der Homepage
www.altenburg.travel zu fin-
den.

Gut informiert, gut verköstigt - Urlaub imAltenburger Land
Bürger bevorzugen 2020 Ferien vor der Haustür / Tourismusbranche reagiert auf Trend / Kreisweite Angebote

Altenburg. Frank Just ist seit
dem 1. Juli 2020 der neue Lei-
ter des Fachbereiches Sozia-
les, Jugend und Gesundheit
im Landratsamt des Landkrei-
ses Altenburger Land. Er tritt
damit die Nachfolge von
Dirk Nowosatko an, der die
Kreisverwaltung auf eigenen
Wunsch verlassen hat. Als
Fachbereichsleiter ist Frank
Just zugleich Leiter des Ju-
gendamtes.
Als Fachbereichsleiter zeich-

net Just verantwortlich für sie-
ben Fachdienste. Zu Justs
Fachbereich gehören die Fach-
dienste Controlling und Wirt-
schaftliche Hilfen, Unterhalt
und Vormundschaften, Allge-
meiner Sozialer Dienst, Ju-
gendarbeit/Kindertagesbetreuu
ng, Sozialhilfe, Grundsiche-
rung und Wohngeld sowie der
Fachdienst Gesundheit.
Frank Just ist seit Oktober

2017 für die Kreisverwaltung
des Altenburger Landes als
Leiter des Fachdienstes All-
gemeiner Sozialer Dienst
tätig. In dieser Position war
er lange Zeit unter anderem
verantwortlich für das Pfle-
gekinderwesen, für Adopti-
onsverfahren, für Hilfen zur
Erziehung und die Jugendge-
richtshilfe.
Just ist diplomierter Sozial-

pädagoge und besitzt zudem
eine Ausbildung als Familien-
therapeut. Bevor er nach Al-
tenburg in die Kreisverwaltung
kam, arbeitete er von 2009 an
in verschiedenen Funktionen
in den Landratsämtern Meck-
lenburgische Seenplatte und
Mittelsachsen. JF

Frank Just
neuer Chef im
Jugendamt

Personalie

Altenburg. Im März erreichte
das Coronavirus das Altenbur-
ger Land. Nach der ersten ra-
schenAusbreitung hat sich die
Lage im Juni beruhigt. Bisher
wurden imKreis 76 Corona-In-
vizerte gezählt. Vier der Patien-
ten sind verstorben.

Binnen der vergangenen drei
Wochen ist nur ein Corona-Fall
dazugekommen. Das verant-
wortungsvolle Verhalten der
Bürger sowie die vomGesund-
heitsamt ergriffenen Maßnah-
men konnten Schlimmeres
verhindern. Stand: 1.7. 2020

Covid-19 auf dem Rückzug
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Altenburg. Unter dem Co-
rona-Pandemie-bedingten
Lockdown leidet in besonderer
Weise derKulturbetrieb.Auch
das Lindenau-Museum Al-
tenburg ist davon betroffen.
Weil das historische Haus in
der Gabelentzstraße aber seit
Jahresbeginn wegen bevor-
stehender Baumaßnahmen
geschlossen ist, sind die
Auswirkungen nicht ganz so
gravierend wie andernorts.

Der erste Schritt hin zur Um-
gestaltung des Museumsgebäu-
des war, das Haus vom
Dachboden bis zumKeller leer-
zuräumen. „Damit sind wir in-
zwischen fertig“, sagt Angelika
Forster, verantwortlich für Öf-
fentlichkeitsarbeit im Lindenau
Museum nach der jüngsten
Ausräumaktion. Wer mehr als
140 Jahre nicht umzieht, bei
dem sammelt sich so einiges an,
denkt Forster ans Ausräumen
zurück. Die allermeisten der
musealen Schätze werden wäh-
rend der mehrjährigen Sanie-
rung, Modernisierung und
Erweiterung für die Öffentlich-
keit nicht zugänglich sein.
Dafür reicht der Platz im Inte-
rimsquartier des Lindenau-Mu-
seums in Altenburgs Stadtmitte
nicht aus.
Ein kleiner Teil ist ausgenom-

men und steht beziehungsweise
hängt in der Kunstgasse 1. So
lässt sich ein Blick auf die his-
torischen Gipsabgüsse antiker
Figuren, Reliefs und Plastiken
werfen, die Museumsgründer
BernhardAugust von Lindenau
vor rund 200 Jahren zusammen-
getragen hat. Für die kom-
mende Zeit sind die wichtigsten
Stücke im Schaudepot aufge-
baut.

Gleich gegenüber ist der
Raum für die kleine Daueraus-
stellung eingerichtet. „Die
Schau ist nicht auf große Be-
suchermengen ausgelegt. Viel-
mehr haben wir den
Schwerpunkt auf unsere Ko-
operationen mit den Schulen
gelegt, dass diese fortgeführt
werden können“, sagt Forster.
Damit können die Altenburger
Schüler auch während der
Museumssanierung Werke
von der Antike bis zur Mo-
derne betrachten, die sie ge-
rade im Unterricht behandeln.
Am 14. Juli eröffnet Landrat

Uwe Melzer das Interim in der
Kunstgasse 1. „Nicht öffent-
lich, nur im kleinen Kreis,
wegen der Covid19-Pande-
mie“, bedauert Forster und
denkt an die Corona-bedingte
Absage der ursprünglich ge-
planten Abschiedsparty vom
Museumsgebäude am Schloss-
berg.
Obwohl dasMuseums wegen

seiner Schließung vergleichs-
weise wenig von den Ein-

schränkungen zurVerhinderung
der Ausbreitung des Coronavi-
rus betroffen war, ganz ohne
Folgen blieb es nicht. Somusste
etwa im März die Kindermuse-
umsnacht abgesagt werden.
Ebenso litten die Kursteilneh-
mer des Studios Bildende Kunst
unter der Schließung. Die
Kunstschule konnte aber bereits
im März in die Kunstgasse 1
umziehen.
Nach mehrwöchiger Corona-

pause öffneten sich im Mai
dann aber die Türen des Studios
wieder. Unter strengen Aufla-
gen konnte der Kursbetrieb
wieder starten. Dabei werden
die Bestimmungen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie be-
achtet, so Pressesprecher Steven
Ritter. Deshalb könne nur eine
bestimmte Anzahl an Personen
an den Kursen teilnehmen.
Derweil laufen die planungs-

begleitenden Untersuchungen
zur vorhandenen Gebäudesub-
stanz in der Gabelentzstraße.
Diese sind der eigentlichen Sa-
nierung vorgelagert. reu

Wieder mit Leben erfüllt
Übergangsausstellung des Lindenau Museums öffnet / Kursbetrieb läuft wieder

Seit einigen Wochen können auch Jugendliche im Kursraum des Studios Bildende Kunst in der
Kunstgasse 1 in Altenburg wieder kreativ arbeiten. Foto: Lindenau-Museum

Altenburg.Wer wird Preisträ-
ger? Eine Antwort auf diese
Frage gibt die Jury des 23. Li-
teraturwettbewerbs der Schu-
len des Landkreises erst im
kommenden Schuljahr. „Damit
ist die Hoffnung verbunden,
dass es dann möglich ist, ge-
meinsam in den Altersgruppen
an einem Tisch zu sitzen, die
Preisträger zu ehren, ausge-
wählte Arbeiten vorzulesen
und über diese dann zu spre-
chen“, erklärt Angela Kiese-
wetter-Lorenz, im Landratsamt
verantwortlich für denWettbe-
werb.
Dieser war im November

2019 ausgeschrieben worden.
Bis Ende Februar 2020 konnten
dann Beiträge eingereicht wer-
den. 36 Schülerinnen und
Schüler der Klassen 1 bis 12
beteiligten sich. Doch kurze
Zeit nach dem Einsendeschluss
veränderte die weltweite Co-
rona-Pandemie überall ein-
schneidend den Alltag.
Von den Einschränkungen

war auch die Arbeit der Jury
betroffen.Aber inzwischen sind
alle Beiträge der zwei Alters-
gruppen gelesen und fachkun-
dig in einer Telefonkonferenz
bewertet worden. „Zu diesem
Termin wurde sich auch ver-
ständigt, den 23. Literaturwett-
bewerb unter den jetzigen
Bedingungen nicht abzuschlie-
ßen und die noch ausstehende
Literaturwerkstatt mit Ehrung
der Preisträger in das neue
Schuljahr zu verschieben“, so
Angela Kiesewetter-Lorenz.
Wann genau die Abschlussver-
anstaltung stattfinden kann, ist
noch offen. Der Termin wird
rechtzeitig bekannt gegeben.
Geplant ist, den 23. Literatur-
wettbewerb abzuschließen,
bevor der 24. startet.

Abschluss
im nächsten
Schuljahr

Literaturwettbewerb

Altenburg. Von Corona-Krise
und Umbauarbeiten können
auch die Theaterschaffenden
vonAltenburg ein Lied singen.
Unddas tundieKünstlergewis-
sermaßen auch. Und zwar zur
Opern- und Operettengala am
5. Juli am Theaterzelt. Mit
diesem musikalischen Abend
verabschiedet sich das Ensem-
ble in die Sommerpause. Für
den 20. September ist dann die
Eröffnungsgala der Spielzeit
2020/2021 im Theaterzelt ge-
plant.

„Aber keiner kann derzeit se-
riös sagen, wie es im September
seinwird“, erklärt Intendant Kay
Kunze kürzlich bei der Presse-
konferenz zur Vorstellung des
Winterspielplans. Schließlich ist
der Schock der plötzlichen Co-
rona-bedingten Schließung der
Aufführungsstätten noch prä-
sent. Von jetzt auf gleich waren
im März der Spielplan und die
Vorbereitung für die Stücke hin-
fällig. „Wir hatten zwar anfangs
noch Hoffnung, jedoch hat sich
schnell gezeigt: BisAugust kön-
nenwir denNormalbetrieb nicht
wieder aufnehmen.“
Dennoch, unterkriegen lassen

sich die Theaterleute vomCoro-
navirus nicht. Das haben sie be-
reits mit dem auf die neuen
Rahmenbedingungen angepass-
ten Open-Air-Sommerspielplan
bewiesen, der jetzt zu Ende geht.
Doch anders als im Frühjahr, als
Corona das Landestheater kalt
erwischte, versucht sich das
Fünf-Sparten-Haus nun für den
Herbst entsprechend zu wapp-
nen. „Wir haben zwei Spielpläne
erarbeitet, einen für Normalbe-
trieb und einen, wenn wir nicht
uneingeschränkt arbeiten kön-
nen“, so Kunze. Etwa seien Bal-
lettabende oder Chorauftritte bei
einer Rechtslage wie im Juni
nicht denkbar, wohl aber Ein-
mann-Stücke, erläutert der In-
tendant und hofft inständig, im
Herbst große Produktionen auf
die Bühne bringen zu können.
Dabei denkt Kunze nicht nur

an das Theaterzelt, sondern auch
an das Landestheater, in dem ge-
rade unter anderem die Bühnen-
technik erneuert wird. „Derzeit
ist das Wichtigst , die laufenden
Rohbauarbeiten zeitnah und
planmäßig fertigstellen zu kön-
nen“, sagt Bernd Wenzlau, zu-
ständiger Fachbereichsleiter im
Landratsamt. Parallel dazu laufen
dieVorbereitungsarbeiten imBe-
reich der Oberbühne für die In-
stallation der Galerien, so der
Vertreter des Bauträgers. reu

Theater hofft
auf Normalität
zum 150.

Winterspielzeit

Posterstein.Die Foto-Ausstel-
lung „Landschaft nach der
Wismut“ geht auf Burg Poster-
stein am 19. Juli zu Ende. Ab
2.August zeigen der Maler und
Grafiker Peter Zaumseil und
der Keramiker Ludwig Laser
aktuelle Kunst, die teilweise
speziell für die Postersteiner
Doppelschau entstanden ist.
Für Familien mit Kindern gibt
es eine Spezial-Schatzsuche
und das Sommerferien-Pro-
gramm „Mit welchen Waffen
kämpften Ritter?“.

Auf Burg
Posterstein

Ein Teil der Kunstsammlung ist im Citycenter nun aufgebaut.
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Die Sonnenscheune in Plottendorf beweist, Denkmalschutz und eine zeitgemäße moderne Nutzung der alten Bausubstanz schließen
sich nicht aus.

Altenburg. Viele Veranstal-
tungen sind im Altenburger
Land in diesem Jahr abge-
sagt oder verschoben worden
– der „Tag des offenen
Denkmals“ nicht. Dieser soll
hier am 13. September statt-
finden. Die Denkmaleigen-
tümer und Interessenten in
Altenburg und Umgebung
sind aufgerufen, sich jetzt für
eine Teilnahme oder spezielle
Aktionen anzumelden.

Für die Stadt Altenburg und
den Landkreis wird der Tag, wie
in denVorjahren, in den geöffne-
ten Denkmalen veranstaltet und
durch die unteren Denkmal-
schutzbehörden koordiniert. Die
Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz, die bundesweit federfüh-
rend die Aktion koordiniert, hat
für sich anders entschieden und
mitgeteilt, dass sie den Tag des
offenen Denkmals 2020 aus-

schließlich virtuell, also im Inter-
net, stattfinden lassen will.
Nichtsdestotrotz hat sie auch
diesmalwieder dasMotto vorge-
geben. 2020 heißt es: „Chance
Denkmal: Erinnern. Erhalten.
Neu denken.“
Denkmale bewahren und ver-

mitteln Identität, Unverwechsel-
barkeit und Erinnerungen, sie
sind nachhaltig, sparen Ressour-
cen, Energie und Geld. Denk-
male verbinden Geschichte und
Gegenwart und bieten eine be-
sondere Lebensqualität. Obwohl
diese Thesen für den einen oder
anderen provokant oder sogar
abwegig klingenmögen, sind sie
für eine Vielzahl von Menschen
undVorhaben seit jeher und über
Generationen gelebte Realität.
Schließlich wurden über die

Jahrhunderte hinweg diemeisten
Bauwerke aus natürlichen und
regionalen Baustoffen errichtet,
oftmals unter Wiederverwen-

dung des vorhandenen Bauma-
terials umgebaut und/oder er-
weitert, aber selten komplett
abgerissen. So wurden Ressour-
cen, Energie und Geld gespart
und eine Vielzahl von alten
Handwerkstechniken und Tech-
nologien bewahrt. Außerdem
wurden oftmals vorhandene
Bauwerke neuenAnforderungen
und Nutzungsbedingungen an-
gepasst.
ZumBeispielwurde nach dem

Ende der ProduktionAnfang der
1990er-Jahre der einstige Indus-
triestandortWettinerstraße 1 zum
Sitz derKreissparkasseAltenbur-
ger Land entwickelt. Und in
Plottendorf entstand die Sonnen-
scheune – das erste energieau-
tarke Wohnhaus in ökologischer
Bauweise in einem denkmalge-
schützten, die Region prägenden
Vierseithof.
Über das bundesweite Thema

hinaus werden natürlich auch

2020 alle interessanten Vor-
schläge und Anregungen in das
geplante Programm für die Stadt
und den Landkreis aufgenom-
men. Wie in jedem Jahr rufen
deshalb die unteren Denkmal-
schutzbehörden auf, sich mit
vielfältigen Angeboten und Ak-
tionen am „Tag des offenen
Denkmals“ zu beteiligen.
Zurzeit lässt sich die Entwick-

lung nicht seriös prognostizie-
ren. Über eventuelle Auflagen
undEinschränkungenwegen der
Corona-Pandemie werden Teil-
nehmer und Besucher auf dem
Laufenden gehalten.

Höhepunkte für den Tag des offenen
Denkmals am 13. September gesucht

Stadt und Landkreis rufen zur Teilnahme auf

Altenburg. Die Sanierung der
Brücke über die Mannichs-
walder Sprotte in Nöbdenitz
hat begonnen. Bis bestenfalls
Jahresende wird die Brücke
saniert und umgebaut. Sie er-
hält eine neue Fahrbahn-
platte sowie und beiderseits
neue Geländer. Außerdem
wird erstmals ein Fußweg auf
der Brücke eingerichtet.

Die Instandsetzung des Bau-
werks bedarf einer Vollsper-
rung auch für Fußgänger.
Daher ist es notwendig, für sie
eine Behelfsbrücke einzurich-
ten. „Der Einmündungsbereich
der Kreisstraße in Richtung
Posterstein soll so lange wie

möglich für den Verkehr in bei-
den Richtungen – gegebenen-
falls mittels Ampel – befahrbar
sein. Bei den Arbeiten an der
Fahrbahn ist eine Vollsperrung
aber nicht komplett zu vermei-
den. Die Umleitung erfolgt
über Posterstein, Vollmershain
nach Nöbdenitz und in entge-
gengesetzter Richtung. Wir
werden rechtzeitig informie-
ren“, erklärt Bernd Wenzlau,
Leiter des Fachbereiches Bil-
dung und Infrastruktur im
Landratsamt.
Inzwischen ist der Auftrag

für den Brückenbau durch den
Landkreis erteilt. Die technolo-
gischen Vorbereitungen für die
Behelfsbrücke, die dazugehöri-

gen Verkehrswege sowie Um-
leitungsstrecke sind angelau-
fen. Nun ist der Baustart an der
eigentlichen Brücke abhängig
von der Schaffung der Baufrei-
heit durch die Medienträger.
„ W e n n
alles plan-
m ä ß i g
läuft, sollen
die Arbei-
ten in die-
sem Jahr
a b g e -
schlossen
we rden“ ,
so Wenzlau
weiter.
Die um-

fangreiche

Reparatur ist aus sicherheits-
technischen Gründen erfor-
derlich. Der Brückenüberbau
verfügt weder über Schramm-
borte noch über ein Schutz-
geländer. Deshalb musste

provisorisch ein Gehweg ab-
getrennt werden, wodurch die
Brücke nur noch einspurig be-
fahren werden konnte.
Durch die Baumaßnahme

werden zusätzlich zur Fahr-
bahnplatte beidseitig verstärkte
Ränder, sogenannte Kappen,
betoniert. Über die stromauf-
wärts zeigende Kappe soll zu-
künftig der Gehweg verlaufen.
Beide Seiten erhalten ein Ge-
länder.
Für die Sanierung des Brü-

ckenoberbaus werden insge-
samt circa 500 000Euro
benötigt. Die Maßnahme wird
durch den Freistaat Thüringen
mit rund 335 000Euro geför-
dert.

Sprotten-Brücke in Nöbdenitz wird saniert
Landkreis Altenburger Land investiert insgesamt rund eine halbe Million Euro / Autofahrer müssen mit einer Vollsperrung rechnen

Die Absperrung für die Sanierung steht bereits.

Altenburg. Bis zum 30. Juni,
dem Ende der Prüfungszeit,
wurde an den Schulen des Land-
kreises Fieber gemessen.
Grundlage dafür war eineAllge-
meinverfügung des Landkreises
zur Messung der Körpertempe-
ratur der Schüler, die die Schul-
gebäude betreten. Damit konnte
ein hohesMaß an Sicherheit für
die Prüflinge gewährleistet wer-
den. Schließlich sollten die
Mädchen und Jungen der 10.
und 12. Klassen ihreAbschlüsse
wie geplant erreichen können.
Es bestünden keine sachli-

chen Zweifel daran, dass ein
Schulbesuch trotz Fiebers zu
einer Verstärkung von Infektio-
nen führen kann, erklärten am 5.
Juni die Richter des Verwal-
tungsgerichts in Gera. Dessen 3.
Kammer beschäftigte sich An-
fang Juni mit der entsprechen-
den Allgemeinverfügung des
Landkreises. Ein Schüler, ver-
treten durch seine Eltern, hatte
Ende Mai gegen die vom Land-
ratsamt erlasseneAllgemeinver-
fügung Widerspruch eingelegt
und beim Verwaltungsgericht
vorläufigen Rechtsschutz bean-
tragt.
In einer Eilentscheidung wie-

sen die Richter den Antrag auf
aufschiebende Wirkung des
Rechtsbehelfs gegen das tägli-
che Fiebermessen an Schulen
imAltenburger Land zurück. In
der Begründung erklärte das
Gericht unter anderem, dass sich
dieAllgemeinverfügung, „nicht
offensichtlich als rechtswidrig“
erweist. Das Fiebermessen sei
zudem nicht ersichtlich unver-
hältnismäßig. reu

Fiebermessen
ist nicht
rechtswidrig

Verwaltungsgericht

Anmeldung bis 7.August an:
denkmalschutz@
stadt-altenburg.de (Stadt)
oder Beatrice.mueller@
altenburgerland.de (Kreis).
Rückfragen Tel:
(03447) 594-638 (Stadt) oder
(03447) 586-428 (Kreis)
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Altenburg. Für alleWasserrat-
ten und Erholungssuchenden
hat die THÜSAC am 29. Juni
einen Badebus täglich ab Al-
tenburg Bahnhof über
Windischleuba zum Badesee

Pahna gestartet. Die Linie führt
dann weiter über Fockendorf
zurück nach Altenburg.
Die Tickets können an allen

bekannten Vorverkaufsstellen
oder wie gewohnt direkt beim

Fahrpersonal erworben wer-
den. Für Gruppen größer fünf
Personen bittet die THÜSAC
um vorherige telefonische An-
meldung unter der Rufnummer
03447 850613.

THÜSAC richtet Linienverkehr von Altenburg zum Erholungspark und zurück ein

Neuer Badebus nach Pahna

Altenburg. EhrenamtlicheAr-
beit von öffentlichem Inte-
resse wird seit Langem durch
den Landkreis unterstützt, an-
erkannt und gewürdigt. Auch
in diesem Jahr möchte Landrat
Uwe Melzer verdienstvolle
Bürgerinnen und Bürger mit
der „Goldenen Ehrennadel“
des Landkreises Altenburger
Land ehren. Diese Auszeich-
nung ist eine Würdigung für

Menschen, die sich in beson-
derer Weise ehrenamtlich en-
gagieren. Darüber hinaus ist
damit das Bestreben verbun-
den, ehrenamtliche Tätigkeit
gesellschaftlich aufzuwerten
und die Beteiligten zusätzlich
zu motivieren.
Vereine, Verbände, Organi-

sationen, Institutionen, Bürge-
rinnen und Bürger, öffentliche
Einrichtungen sowie sonstige

Träger ehrenamtlicher Tätig-
keit sind nun aufgerufen, ihre
Vorschläge bis zum 31. August
beim

Landratsamt Altenburger
Land
Ehrenamtsbüro
Lindenaustr. 9
04600 Altenburg

einzureichen. Die vorgeschla-

genen Personen sollten in der
Regel ihren Wohnsitz im
Landkreis Altenburger Land
haben und ihre ehrenamtliche
Tätigkeit bereits über einen
längeren Zeitraum ausüben.
In welchem Rahmen und zu

welchem Zeitpunkt die Eh-
rungsveranstaltung stattfindet,
ist jedoch auf Grund der aktu-
ellen Situation zum Eindäm-
men der Covid-19-Pandemie

noch nicht abschließend ge-
klärt.
Rücksprachen sind im Eh-

renamtsbüro unter der Tele-
fonnummer 03447 586-249
möglich. Die Anträge sind im
Ehrenamtsbüro im Landrats-
amt erhältlich. Außerdem ste-
hen sie als Download auf der
Homepage des Landkreises
www.altenburgerland.de be-
reit.

Vorschläge für die Ehrung mit der „Goldenen Ehrennadel“
Auch in diesem Jahr ruft der Landkreis Bürger auf, sich an der Auszeichnung für besonders engagierte Mitmenschen zu beteiligen

Altenburg. Gelbe Säcke kön-
nen unter anderem beim Entsor-
ger Remondis in Altenburg in
der Porphyrstraße 2 immer
montags von 9 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr mitgenommen
werden.
Außerdem liegen im Dienst-

leistungsbetrieb Abfallwirt-
schaft/Kreisstraßenmeisterei in
Altenburgs Jüdengasse 7 Gelbe
Säcke zum Mitnehmen bereit,
teilt die kreiseigene Firma mit.
Geöffnet ist dort jeden Dienstag
zwischen 8 und 12 sowie 13.30
und 18Uhr. Ferner ist donners-
tags von 8 bis 12 und 13.30 bis
16 Uhr offen.
Zu den regulären Öffnungs-

zeiten gibt es Gelbe Säcke darü-
ber hinaus imRecyclingzentrum
Altenburg und auf den Recyc-
linghöfen im Landkreis.

Gelbe Säcke
zum
Mitnehmen

Altenburg. Der Recyclinghof
Frohnsdorf ist am Dienstag,
den 21. Juli, betriebsbedingt
geschlossen. Geschlossen hat
außerdem am Donnerstag, den
23. Juli, der Recyclinghof in
Gößnitz.
Es wird darauf hingewiesen,

dass das Ablagern von Abfäl-
len außerhalb der Anlage als
Ordnungswidrigkeit mit Buß-
geld bis 5000 Euro geahndet
wird.

Recyclinghöfe
kurzzeitig zu

Altenburg. Wegen aktueller
Probleme in Altenburg infor-
miert der Landkreis jetzt die
Bürger nochmals, wie die
Sperrmüllabholung geregelt
ist:
Wer Sperrmüll entsorgen

möchte, muss rechtzeitig einen
Termin mit dem Entsorger Re-
mondis vereinbaren. Das ist
unter der Telefonnummer
0344785073 möglich. Der
Sperrmüll ist dann an dem von
Remondis benannten Abholtag
vorm eigenenWohngrundstück
oder der nächsten vom Müll-
fahrzeug anfahrbaren Stelle be-
reitzustellen. Frühestens ab
16Uhr des Vortags und spätes-
tens bis 6Uhr amAbholtag.
Nur der Sperrmüll, der ange-

meldet wurde, wird zu dem be-
nannten Termin abgeholt.

So geht es
richtig für die
Sauberkeit

Abfallwirtschaft

Altenburg. Am 13. Juli begin-
nen Straßen- und Tiefbauarbei-
ten vom Abzweig Neue Welt
Fockendorf bis zum Ortsein-
gang Pahna an der Kreisstraße
K 227. Die Bauarbeiten werden
voraussichtlich bis zum 11. De-
zember andauern.
Der Straßenabschnitt ist wäh-

rend dieses Zeitraumes voll ge-
sperrt. Der Erholungspark
Pahna beleibt währendessen
über Umleitungen erreichbar.
Der Verkehr wird in Treben
nach Pahna über die B93, Kreuz
B93/B7,Windischleuba, Esche-
feld und aus Richtung Frohburg
über Eschefeld, Kreuz B7/B93,
Treben geleitet.
Die Gesamtkosten mit Pla-

nungs- und Vorbereitungsarbei-
ten belaufen sich auf circa
680000Euro. Der Freistaat
Thüringen fördert die Maß-
nahme mit 460000Euro.
Das Projekt ist eine Gemein-

schaftsmaßnahme des Landkrei-
ses und des Zweckverbandes
Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgungAltenburger Land
(ZAL). Der Kreis verbreitert
und erneuert die Straße grund-
haft in Asphaltbauweise. Der
ZAL verlegt neue Trinkwasser-
leitungen.

Straße nach
Pahna
wird erneuert

Sanierung
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Altenburg. Das Veterinäramt
des Altenburger Landes
musste in den vergangenen
Monaten mehrfach kranke
Füchse und Waschbären ein-
schläfern. Wie Untersuchun-
gen ergaben, litten dieTiere an
der Staupe, mit der sich auch
Hunde infizieren können.

Für den Menschen wie auch
für Katzen ist dieViruskrankheit
zwar anders als Tollwut unge-
fährlich, doch weil Symptome
beider Erkrankungen ähnlich
sind, ist Vorsicht geboten. Be-
stand Kontakt mit verhaltens-
auffälligen oder toten Tieren
oder wurdenMenschen verletzt,
ist eine diagnostischeAbklärung
der Erkrankung des betreffen-
den Tieres sinnvoll. Verendete
oder getötete Waschbären,
Füchse oder Marder können im
Fachdienst Veterinärwesen zur
diagnostischen Untersuchung
abgegeben werden.

Staupefälle beiWildtieren
„Seit etwa Jahresbeginn haben

Bürger immer wieder Sichtung
verstörter, verhaltensauffälliger
kranker Waschbären gemeldet“,
informiert der Amtstierarzt des
Altenburger Landes, Matthias
Thurau, und bezieht auch Füchse
mit ein. Die offensichtlich kran-
ken Tiere haben ihre Scheu vor
dem Menschen verloren, irren
durch Gärten und Wohngebiete
oder sitzen reglos an für sie un-
gewöhnlichen Orten, beschreibt
der Veterinär die Symptome.
„Höchstwahrscheinlich sind
diese Tiere an Staupe erkrankt,

einer weder anzeigepflichtigen
noch meldepflichtigen Tier-
krankheit“, so Thurau.
Bei Routineuntersuchungen

von verendeten und erlegten
Waschbären wurde das Staupe-
virus inzwischen nachgewiesen.
Rund ein halbes Dutzend Tiere
mussten bis jetzt allein durch
Mitarbeiter des Landratsamtes
getötet werden. „Das hat es vor-
her so noch nie gegeben. Wir
mussten davor noch keine
Waschbären einschläfern“, er-
klärt Grit Thurau, die wie ihr
Mann im Veterinäramt des Al-
tenburger Landes tätig ist und
dort für Tierschutz und die Seu-
chenbekämpfung zuständig ist.
Die Staupe ist eineVirusinfek-

tion, die durch das Canine Stau-
pevirus ausgelöst wird und bei

Hunden,Mardern, Bären, Klein-
bären wieWaschbären und eini-
gen anderen Tierarten auftreten
kann. Für den Menschen ist das
Virus aber ungefährlich. Auch
Hauskatzen erkranken nicht an
Staupe, so Thurau.

Krankheit meist tödlich
Typisch für die Staupe ist, sie

kann bei den erkrankten Tieren
völlig unterschiedlich verlaufen.
Je nachdem welche Organe be-
sonders befallen sind, äußert sich
die Erkrankung in Durchfällen,
mit Erbrechen, Husten, mit
Atemnotstand und Nasenaus-
fluss. Sobald sich im Verlauf
Symptome wie Sehstörungen,
Bewegungsstörungen, Lähmun-
gen, Muskelzittern, epilepti-
forme Anfälle und ähnliches

dazu gesellen, verläuft die
Krankheit meist tödlich.
Kaum Überlebenschancen

haben in der Regel Waschbä-
ren, Nerze und Marder. „Eine
tierärztliche Behandlung der er-
krankten Tiere ist nur sympto-
matisch möglich“ so Thurau.
Um einer Staupeerkrankung bei
Hunden vorzubeugen, sei eine
Impfung unbedingt zu empfeh-
len. Hierzu sind eine Grundim-
munisierung und regelmäßige
Nachimpfungen durch den
Haustierarzt notwendig.

Waschbären nichts bieten
Streunt ein Waschbär durch

den Garten, kann gegebenen-
falls bei der unteren Natur-
schutzbehörde eine von zwei
Lebendfallen geliehen werden.

Längst haben Waschbären auch
Städte und Dörfer im Landkreis
für sich entdeckt. Doch so pos-
sierlich die Tiere auch erschei-
nen mögen, sie zählen zu den
invasiven Arten. Als invasiv
werdenArten bezeichnet, die ihr
natürlichesVorkommen nicht in
Deutschland haben. Das Einbür-
gern solcher Tiere oder Pflanzen
wird als eine der größten Ge-
fährdungen für die bestehende
Biodiversität angesehen.
Deshalb sollte den Waschbä-

ren eine Ansiedlung möglichst
ungemütlich gestaltet werden.
Hilfreich dabei ist es, erstens Es-
sensreste in fest verschlossenen
Mülltonnen - am besten mit
Spanngurten gesichert - zu ent-
sorgen und Gelbe Säcke erst
kurz vorAbholung herauszustel-
len. Außerdem sollten Katzen-
futter und andere Tiernahrung
nicht auf der Terrasse stehen.
Sinnvoll ist es zudem, Katzen-
beziehungsweiseHundeklappen
zu verschließen. Auf Fassaden-
begrünung undRankpflanzen an
Häuserwänden sollte verzichtet
werden und Regenrinnen oder
Fallrohre mit Blechmanschetten
ausgestattet sein, damit die Tiere
nicht in dieWohnhäuser einstei-
gen können. Draußen auf dem
Grundstück sollten sie auch
keine Verstecke finden. reu

Vermehrt verhaltensauffällige Waschbären
imAltenburger Land
Staupevirus breitet sich seit Jahresbeginn im Landkreis aus / Hundebesitzer sollten ihre Tiere impfen / Menschen und Katzen ungefährdet

Possierlich sind Waschbären - aber nur so lange sie nicht im Garten oder Haus Chaos stiften.

Anzeige

Altenburg. Hausbrunnen und
Quellen, die im Haushalt ge-
nutzt werden zum Beispiel
zum Trinken und Kochen, zum
Duschen, Baden, Zähneputzen
oder zur Zubereitung von Spei-
sen und zum Geschirrspülen
müssen dem Fachdienst Ge-
sundheit des LandratsamtesAl-
tenburger Land angezeigt
werden. Darüber hinaus muss
das kühle Nass laut Trinkwas-
serverordnung im festgelegten
Rhythmus untersucht werden.
Demnach sind Eigentümer ver-
pflichtet, ihr Wasser jährlich
bakteriologisch und mindes-
tens alle fünf Jahre chemisch in

einem zugelassenen Trinkwas-
serlabor untersuchen zu lassen.
Die Laborergebnisse müssen

dem Fachdienst Gesundheit
vorgelegt werden. Eine persön-
liche Beratung zu den Wasser-
werten und zu Fragen rund um
die eigeneWasserversorgungs-
anlage ist nach telefonischer
Voranmeldung im Landratsamt
möglich. Das Gesundheitsamt
ist wochentags unter der Tele-
fonnummer 03447586-829 er-
reichbar. Unter dieser Nummer
beantworten die Mitarbeiter
des Fachdienstes Gesundheit
Rückfragen der Bürger auch te-
lefonisch.

Labortests sind gesetzlich
vorgeschrieben

Brunnen- und Quellwasseruntersuchung

Kontakte:
Veterinäramt
veterinaerwesen@
altenburgerland.de
Untere Naturschutzbehörde
umwelt@
altenburgerland.de



Altenburg/Landkreis. Im No-
vember 2011 startete der
Landkreis die Aktion
„Kinderfreundliches Haus“.
Bisher konnten Gütesiegel an
33Hausgemeinschaften imAl-
tenburgerLand vergebenwer-
den – 20 in Schmölln, sechs in
Meuselwitz, fünf in Lucka
und je eins inThonhausen
und Gößnitz. Jetzt
startet die neunte
Runde des Wettbe-
werbes.

Für Mehrfamilienhäu-
ser, in denen das Zusam-
menleben von Kindern,
jungen Menschen und Senio-
ren gut funktioniert, vergibt der
Landkreis das Gütesiegel „Kin-
derfreundliches Haus“. Dafür
kann sich jede Hausgemein-
schaft im Altenburger Land be-
werben. Um das Gütesiegel zu
erhalten, müssen verschiedene
Kriterien erfüllt sein. Bewertet

wird unter anderem, ob es im
Haus eine kinderfreundliche
Hausordnung gibt, ob Kinder
im Umfeld ihrer
Wohnun-
gen

g e -
fahrlos spie-
len können, ob geeignete
Abstellflächen für Kinderwagen
und Fahrräder zur Verfügung
stehen, wie Konflikte gelöst

werden und ob dieAnliegen und
Wünsche der Kinder Beachtung
finden.

Die Ausschrei-
bungsmo-

d a l i t ä t e n
und der Bogen mit den

Bewertungskriterien können im
Internet auf der Startseite von
www.altenburgerland.de herun-

tergeladen werden. Mieter einer
Hausgemeinschaft sollten das
Formular gemeinsam ausfüllen
und beim Vermieter einreichen.
Nach dessen Kenntnisnahme
werden die Unterlagen an die
Projektkoordinatorin undGleich-
stellungsbeauftragte des Land-
kreises, Bärbel Müller,
weitergereicht. Der Bewer-
tungsbogen wird schließ-
lich begutachtet und die
Angaben der Mieter vor
Ort werden überprüft.
Das Gütesiegel wird
schließlich in Form einer
Plakette verliehen, soll gut

sichtbar am Hauseingang
angebracht werden und hat

vorerst drei Jahre Gültigkeit.
Einsendeschluss für die Be-

werbungsunterlagen ist der
31. Juli 2020. Unter allenAusge-
zeichnetenwerden dreiWertgut-
scheine zu je 100 Euro für die
Ausstattung einesMietergrillfes-
tes verlost. JF
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Anzeige

Landkreis sucht für 2020 wieder
„Kinderfreundliches Haus“
Bewerbungsfrist für die Auszeichnung läuft bis Ende Juli / Unterlagen und Modalitäten auf der Homepage

Altenburg. Für den Instrumen-
tentalunterricht und Gesangs-
stunden werden ab September
wieder Schüler aufgenommen,
teilt die Leitung derMusikschule
des Altenburger Landes mit.
Pandemiebedingt können derzeit
in der Einrichtung Kurse, Spiel-
gruppen sowie Musikgarten,
Musikalische Früherziehung und
Ballett derzeit noch nicht wieder
angeboten werden.
Der Präsenzunterricht läuft

dagegen unter Beachtung der
Hygiene- und Abstandsrege-
lungen wieder. Beratungsge-
spräche mit der Schulleitung
sind ebenfalls möglich. Er-
reichbar ist der SchulteilAlten-
burg unter 03447315055 und
der Schmöllner unter 034491
22482. Die Musikschule ist
auch über die Homepage
www.musikschule-altenbur-
gerland.de oder per Mail mu-
sikschule@altenburgerland.de
erreichbar.

Schüler
werden wieder
aufgenommen

Musikschule

Raus aufs Land!
Urlaubsidylle im Altenburger Land

Entdecken Sie unsere Lieblingsorte. Wir freuen uns auf Sie!

www.altenburg.travelTourismusinformation Altenburger Land
Markt 10, 04600 Altenburg
Tel. (03447) 896689 · info@altenburg.travel
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PLATZ FÜR NEUES!
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PLATZ FÜR NEUES!
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VERKAUF

Schnell sein lohnt sich!
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Schlafzimmer
in Edelesche-Nachbildung. Bestehend aus Kleiderschrank,
5-türig mit einer Spiegeltüre, ca. 250 cm breit und Bettanlage
mit Kopfteilpolster, Komfortbettseitenhöhe ca. 48 cm, Liege-
fläche ca. 180x200 cm, mit 2 Nachtkonsolen. Stellmaß ca.
309x220 cm. Beleuchtung, Aufsatzpaneele am Nachtschrank,
Lattenrost und Auflagen optional erhältlich. Ohne Deko.

1598.-
AKTIONSPREIS 2598.-

ODER 60 X MONATLICH 26,63 EURO
INKL. Lieferung, Montage & Altmöbelentsorgung

Wohnwand, Front weiß,
Korpus Eiche. Ohne Beleuch-
tung. B/H/T ca. 315/216/
53 cm. Inkl. 135 cm Wandbord
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Wohnwand, Front weiß, 
Korpus Eiche. Ohne Beleuch-
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MÖBEL & KÜCHEN

DIREKT AUS DER AUSSTELLUNG

PREIS
1zum

GILT AUF GEKENNZEICH-
NETE WARE

und
mehr!

WOHNEN – SCHLAFEN – KÜCHEN
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MÖBEL & KÜCHEN

DIREKT AUS DER AUSSTELLUNG
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AUF WUNSCH

FINANZIERUNG MIT
BIS ZU 5 JAHRE

LAUFZEIT
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DIREKT AUS DER AUSSTELLUNG

GRATIS
ALTMÖBEL

Entsorgung
BEI LIEFERUNG IHRER

NEUEN MÖBEL!
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GRATISLieferung
& Montage
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WOHNEN – SCHLAFEN – KÜCHEN

GRATISGRATISGRA 3)TIS3)TIS

30%

AUF ALLE
NEUBESTELLUNGEN

EXTRA-RABATT

1)

bis zu

1)
,2

)+
3)
si
eh
e
un
te
n

AUF WUNSCHAUF WUNSCH
Ab sofort!

MÖBEL VOIGT KG Gewerbegebiet Eula-West 13 I 04552 Borna I Tel. 03433 205580
www.moebel-voigt.de Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9 bis 18.30 Uhr, Sa. 9 bis 14 Uhr Besuchen Sie uns auf facebook und Instagram!

1) Gilt nur auf Neukäufe. Bei Werbeware bereits abgezogen. 2) 0% Zinsen bei 60 Monaten Laufzeit. Partner ist die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10,
40213 Düsseldorf. Gilt ab 400.- Einkaufswert! 3) Bei Lieferung der neuen Möbel im Radius von ca. 50 km nehmen wir Ihre alten, abgebauten Möbel mit
und entsorgen sie kostenlos. Gilt nur bei Neuaufträgen ab einem Einkaufswert von 400.- Euro. SSV-Aktion ist gültig bis 31. Juli 2020.

KÜCHENSONDERVERKAUF

Polsterbett mit großem Stauraum
und in wertigem Stoffbezug, form-
schönes Kopfteil und hochwertiger
Lattenrost. Inklusive 7-Zonen-Tonnen-
taschenfederkern-Matratze mit Gel-
topperauflage. Bezug abnehmbar und
waschbar bis 60°C. Liegefläche ca. 180x
200 cm. Ohne Kissen und Tagesdecke.

Luxusliegehöhe ca. 64 cm

INKLUSIVEINKLUSIVE

Bettkasten mit Belüftung

Eckgarnitur
in wertigem Büffelstoff mit
aufwendiger Kreuznaht,
ca. 164 x 315 x 215 cm.
Kopfstütze gegen Mehrpreis.

Weitere Funktionen,
andere Bezüge und Farben
sowie Zubehör sind als
Sonderausstattung optional
erhältlich und im Garnitur-
preis nicht enthalten.

mehr!
praktische Funktionen

gegen Mehrpreis möglich

QUALITÄTSKÜCHENQUALITÄTSKÜCHEN

ZUM BESTEN PREIS!

WOHNEN – SCHLAFEN – KÜCHEN

1798.-
AKTIONSPREIS 2798.-

ODER 60 X MONATLICH 29,97 EURO
INKL. Lieferung, Montage & Altmöbelentsorgung

Weitere Zubehöroptionen,
wie Beleuchtung, sind
als Sonderausstattung
optional erhältlich und im
Werbepreis nicht enthalten.Werbepreis nicht enthalten.

1898.-
AKTIONSPREIS 3198.-

ODER 60 X MONATLICH 31,63 EURO
INKL. Lieferung, Montage & Altmöbelentsorgung

1398.-
AKTIONSPREIS 2498.-

ODER 60 X MONATLICH 23,30 EURO
INKL. Lieferung, Montage & Altmöbelentsorgung

* Beim Kauf eines Cerankochfeldes bekommen Sie preisgleich
Induktion. 2) 0% Zinsen bei 60 Monaten Laufzeit. Partner ist
die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf.
Gilt ab 400.- Euro Einkaufswert! 3) Bei Lieferung der neuen
Möbel im Radius von 50 km nehmen wir Ihre alten, abgebauten Möbel mit und
entsorgen sie kostenlos. Gilt nur bei Neuaufträgen ab einem Einkaufswert von
600.- Euro. 4) Garantieverlängerung vom 25. Bis zum 60. Monat für alle Geräte
welche im Zusammenhang mit einer Küche bei Möbel Voigt gekauft werden.
5) Beim Kauf einer Küche ab 2998.- Euro Auftragswert.

INDUKTIONSKOCHFELDGESCHENKT!*
5 JAHRE KEINE ZINSEN2)5 JAHRE GERÄTEGARANTIE4)RÖSLE-TOPFSET GESCHENKT5)LIEFERUNG, MONTAGE &ALTKÜCHENENTSORGUNGGRATIS!3)


